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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.U7.
Mittwoch den 26. Mai 1875.

li660-1) 3ir. 3847.

Concurs-Ausschrcibllng
z«r Besetzung von zehn Aichinspec

t o r s s t e l l e n .
^ . I n Durchführung des Gesetzes vom 31sten
"liirz 1875 (R. G. B . Nr. 43) betreffend die Or-
Wisierung der Aichbehörden, sind für die zu er-
Nchtenden zehn Aichinspcctorate die k. k. Staats-
veamtenstellen von vier Odcrinspectoren in Wien,
^ag, Lemberg und Trieft in der V I I . RanaMassc,
""d von sechs Inspectors in Linz, Innsbruck,
^ ^z , Zara, Vri inn und Czernovitz in der V I I I .
^ngklasse mit den durch das Gesetz vom 15ten
M i l 187 I (R. G. B . Nr. 47) betreffend die Re-
Mung der Bezüge der activen Staatsbeamten nor-"
"""ten Bezügen sistemisiert worden.

Die Amtsorte der Aichinspectorate werden sein:
" l en für den Aufsichtsbezirk Oesterreich u. d.

Enns,
"Nz für den Aufsichtsbezirk Oesteireich ob d.

Enns und Salzburg,
^ a z für den Aufsichtsbezirk Steiermark und

Kärnten,
^iest fi'lr den Aufsichtsbezirk Kram und Kü-

stenland,

Zara für den Aufsichtsbezirk Dalmatien,
Innsbruck für den Aufstchtsbezirk Ti ro l und

Vorarlberg,
Prag für den Aufsichtsbezirk Böhmen,
Brunn für den Aufsichtsbezirk Mähren und

Schlesien.
Lemberg für den Aufsichlsbezirk Galizien und
Czernovitz für den Aufsichtsbezirk Bukowina.

Die Aichinfpectoren haben den Geschäftsbe-
trieb der Aichä'mter ihres Bezirkes zu beaufsichti-
gen und sind zugleich Vorstände der an ihrem Amts-
sitze befindlichen Aichä'mter. Sie werden minde-
stens alle zwei Jahre an ihrem Amtssitze einen
Lehrcurs für Aichmeister und Aichamtscandidaten
über das Aichverfahren und die bezüglichen Bor-
schriften zu halten, wie auch die anzustellenden Aich-
meister zu prüfen haben.

Die weitern Obliegenheiten der Aichinspcc-
toren werden durch eine besondere Amtsinstruction
geregelt. Vorläufig ist die Besetzung für alle zehn
Äichinfpectorate mit Aichinfpectorcn der V I I I . Rangs-
klasse in Aussicht genommen.

Zur Erlangung einer Aichinspectorsstelle sind
erforderlich:

1 . die österr. Staatsbürgerschaft und das nor-
malmäßige Alter;

2. entfprechende wissenschaftliche Studien; >
3. genaue Kenntnis der auf das Aichverfahren W

bezüglichen Gefetze und Borschriften, sowie »
Vertrautheit mit der Aichmampulation. W

Die Bewerber um eine Aichinspectorsstclle haben «
ihre gehörig instruierten Gesuche mit Nachweisung I
ihrer Sprachkenntnisse

b i n n e n v i e r Wochen
vom Tage dieser Concursausschreibung durch die W
zuständige politische Landesbehörde an das k. l . W
Handelsministerium einzusenden.

Wien, am 17. M a i 1875. W>

Vom k. k. Handelsministerium. »

(1550—3) Nr. 3901 . >

in der Localie Maunih nächst Planina, durch den »
Tod erlediget, mit einer Jahres Remuneration von W
36 f l . aus der Bezirkskassa ist zu besetzen. »

Die gehörig instruierten Gesuche sind ^

b i s 1 5 . J u n i 1 8 7 5

Hieramts zu überreichen.
K. k. Bezirlshauptmannschaft Loitsch zu Planina, «

am 1. Mai 1875.

A n z e i g e b l a t t .
(I448—I) Nr. 5260.

Executive
"tealitäten-Vcrsteigenmg.

Vom l . t. Bezirksgerichte Mottl ing
"'lt> bclalint gemacht:
. Es sei über Ansuchen deS Mart in Am-
> !M von Obcrlolwiz die executive Feil«

etung der dem Josef Bratanii von dort
^ l ' g c l i , mit gerichtlichem Pfandrechte
,, egten u»,d auf l«05 fl. geschätzten Reali-
b e u Ä ' ' ^ ' ' 6 der Stcuergemeinde Lotwiz
s " "lgl und hiezu drei FcilbietungS^Tllg-
' ^ " " 6 " ' , die erste aus den
die», , ' . 1 1 . J u n i ,

° svelte auf den
lwl, ., 10. J u l i
"^ w dritte auf den

i ^ s m n , ^ ' August , 8 7 5 ,
h>cr°P I vormittags von 9 bis 10 Uhr,
»ŷ  «"ichls mit dem Beisetze angeordnet
Utid,"'.baß die Realität bei der ersten
den,Ae,lcn Fcilbietung nur um oder über
bie,un^"bmigswcrlh, bei der dritten Feil»
gebtn ^ / ^^ "Ulh unter demselben hinlangc-

^werden wi ld.
l>l»chß.̂  Schätzuiigsprotololl, der Grund-
lll,!,. klratt "«d die Licilationsbedingnissc
lllhcn «l ^'^em Gerichte in den gewöhn.

"lMsstlilidcli cllisscschcn werden.

^ ^ ) Nr. 783«.

VlllteU'VerfteinelMlg.
^l«n„, ' l- Bezirksgerichte Rc'fmz wird

^^Wl 'acht:
b°n G'/, "ber «„suchen des Karl Perjatel
°c», I ' s ' ^ « die crcc. Persteigerung deS
hil.i. 'e, Zujc von Krobui! Nr. 2!) ge-
? u n ' / " ^ l ^ °uf 1'^0ft. geschätz.
^'l"'z «^„^'""bbuche der Herrschaft
, vlilät ^ b »Nr. ^ l ) vorkommenden
^««.3-"""Uiget und hiezu drei gcilbie-
«l!f ^Ulatzlmgen, und zwar die erste

" z ^ ^ i l . , u n i ,

""^ie dr!.. ^ - Jul i
-, 'bllteaufdcn
> ° l ^ - ? " a u s t 1875,

> ! ^ ' ^ n ^ " ° ^ v°" W bis 12 Uhr,
! . > «?," ?"ichtslocole mit dem An-
l>j"Mt b", ̂ u t worden, daß die Pfand.

"8 . " / " ersten und zweiten Feil-
l "r u,„ ^ ^ ^^^ ^ ^ ̂ ^ ^ ^

ungswcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird

Die Lkitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem a«.
machten Anbote ein 10"/ . Vadiun, »u
Handen der piritationscommission zu er-
legen hat, sowie daS Schatzunnoprotofoll
und der GrundbuchSextracl t«nns,l in der
diesgerichtlichen Registratur eingeschen
werden.

K. l. Bczirtsgericht Ncifniz, am 20stcn
Febnllll 1875

(1tt l5—1) Nr. 4527.

(5fecntivc
Real itäteu-Vclsteigerunst.

Vom f. l. Vezirisgerichlc Gurlfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des Herrn Ma»
thiaS lvustcröic vou Widem, Mochlhabcr
der Julius Garbo'schen Erlicn, die lfecu-
live Versteigerung der dem Anton Gerlowitz
von Sajovlz gehörigen, gerichtlich aus
750 f l . geschätzten Realität Dom..Nr. l«
wegen schuldigen 315 si. bewilligt und
hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die drille auf den

10. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der OerichlSlanzlel mil dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrca.
litüt bei der ersten und zweiten Fcllbü.
tung nur um oder ulm dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegebcn werden wird.

Die tticilationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Unvote ein 10"/, Vadium zu Handen der
tticitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS SchiihungsprototoU und del
Grundbuchscxtract lbnnen in der dieSge»
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. VezirlSgtlicht Gurlfeld, am
6. September 1«74

( lO12—l) Nr. 5U7.

Relicitation.
Vom l. l . Oezirlsgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht:
Utber Ansuchen des l. l. Sleueramtes

Senosetsch, wird die Rtlicitation der aus
793 f l . geschützten, laut Ft i lv i t lunaMo-

tokolleS vom 11. Februar 1870, Z. 512,
von Ignaz Mule von Groß'UbelSlo er-
standenen, dem Paul und der Margarethe
Mahori l i gehörig gewesenen Realitüt Urb.»
Nr. 24/15 ad Grundbuch der Herrschaft
Präwald und zu deren Vornahme eine ein»
zige Fcillilell„,g«.Tauslchu<'a auf den

!). J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiclaerichls mit dem
Veisatzc angeordnet, daß bei dieser Feil-
biclung die Realität auch unter dem Schütz-
ungswerthc an den Mcistliieleuden wild
hilllangcgcbtn weldc».

K. l. Gezirlsgclichl Seuoselsch, am
13. Februar 1875.

(1290-1) Nr. 2665.

Bekanntmachung.
Von dem l. l . Äeziilsgerichte Land»

straß wird hiemit bekannt gegeben:
Es habe «lois Gerlooil' von Zabjal

gegen Georg «uguslin, unbekannten Auf.
cnlhalles und dessen ebenfalls unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger die Klegc auf
«lncrtennung der Verjährung der am zwei»
ten Sahe auf der Realitä, sud Urb.-Nr.
371V, llti Herrschaft Landstraß haftenden
Satzpost per 90 fl. C. M . und Gestat-
tunq der Löschung derselben eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
vonniltags 9 Uhr, hlergerichls mit dem
Anhange des 8 29 G. O. angeordnet
wurde.

Hievan werden die Geklagten mit
dem Vcisahe verständigt, daß ihnen wegen
unbekannten Aufenthaltes zur Wahrung
ihrer Rechte Herr Leopold Lipih von Land-
straß als ^urawr a<1 uctum bestellt und
demselben eine Abschrift der Klage zuge-
stellt wurde.

K. l . VezirlsgeSicht Landstraß, am
5. Oktober 1874.

(1523—1) Nr. 2097.

Reafsumienmg
dritter elee. Feilbietnng.

Vom l. l . Gczirlsgtlichlt Wippach
wird hiemil kundgemacht, daß Über Nnsu»
chen der löbl. l . l . Finanzprocuralur für
Krain now. deS hohen AerarS wider An»
ton Lotar von Slurja Nr. 5 z>l:w. 26 ft.
2 l ^ l r . , resp. deS Kostenrestes sammt
Anhang die dlilte auf den 13. Februar

1875 anberaumt gewesene erecutlve Fell-
bietung der gegnerischen kä Herrschaft
Wippach «usz . -Nr . 71 vorkommenden
Realitäten auf den

12 . J u n i 1 8 7 5 ,

um 9 Uhr vormittags, in dieser Gerichts-
lanzlei reafsllmlerl wurde.

K. l. GezirlSgerichl Wlppach, am
2'j. «lpril I«?.").

l l 5 3 l — l ) Nr. 195>6.

l^ecutive Feilbietung einer
Forderung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nippach
wirb bekannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen deS Herrn
Johann C. Rblier, Handelsmann und Rea«
litütenbesiher in Lawach, zur Einbringung
seiner Forderungen: aus dem Urtheile dee<
t. l . Landesgcrichtes Laibach vom I5len
August 1870, Z. 24 l2 , und des Obcr-
«erichtserlenntnisses vom 22. Juni 1871.
Z. 5569, per 30 fl, 81 kr., der besonders
zu vergütenden UrlheilSperzenlualgebühr,
der Appellations- per 8 f l . 16 lr. und
der EfeculionSlosten, ferners aus dem Ur-
theile des l. l. städt. delcg Gczirlsgerich.
teS RudolfSwerlh vom 30. März 1«74,
Z. 10.675, per l 35 f l . , der 0'/,igen ZW.
sen seit 5. Februar 1872 und der Ofe-
cutionslosten, die executive Feilbielung der
zugunsten der Katharina Kovan auf der
dem Franz Putz von Orlöje Nr. 2 ge-
hörigen »ud i ' ^ . 25, Rclf.-Nr. 13 2<I
Trilleg seit 20. Juni 1867 aus dem Kauf-
vertrage vom 29. Dezember 1866, Znhl
325), intabulicrt haftenden Kaufsch'llings-
Restfordsrung per 817 fl. den 5°/,igen
Zinsen und Kosten bewilligt und seien zur
Vornahme derselben zwei Tagfahungen
auf den

1 1 . J u n i ,
und auf den

13. J u l i 1 8 7 5 ,
9 Uhr vormittags, in dieser Gerichtslanzlei
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
die obbezeichnete Fordelung, faUs sie be,
der ersten Feilbieluug nicht um den Nenn-
werth an Mann gebracht werden sollte
bei der zweiten auch unter demselben gegen
bare Gezahlung hinlangegeben werdm
würde.
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Die Jahresversammlung der Credit-Inhaber
der

Filiale der steiermärk. Escompte - Bank
wird Sonntag «leu 3O. Mai. d. J. um 1O. Uhr vormittags im diciuciiMleratlis-Saalc mit fol-
gender Tagesordnung abgehalten:

1. Rechenschafts-Bericht pro 1874;
2. Bericht der Rechnungs-Revisions-Commission pro 1874; (1631) 2—2
3. Wahl von zehn Comitemitgliedern (Censoren);
4. Wahl von funs Rechnungs-Kevisoren pro 1875.

Zur Theilnahme an dieser Versammlung sind alle Mitglieder des laibacher Credit-Vereines berechtigt.
Laibach, den 22. Mai 1875.

Vom Comite der Credit-Inhaber der Filiale der steiermärkischen Escompte-Bank.

; 3 o lattßc bet ̂ orratb noch dauert ;
i öerfauft tie Chinasilber-Fabriks-Niedcrlage beö i

I J. Bettelheim i
| 1W* Wien, liotlieiilliiiriiiMlrnHHC Nr. 10 ~ W !

tw^fteQeiifce Rrtifel ju folfltnbcn (Spottpreisen: <
l Xbctfctyer v bangen rb. tn. € t i e l 30 fr. l j.ip. Äafft'efdjafe, innen aolbei', sammt <
i "Ufcfftr unsi ©aljfafil 40 fr. Untertafle u. Weccalöffei . . fl. 8.50 (
i ©enttfcc^ältec f. 5Bffel . . . . 75 tr. 1 «iitlertiofc . oon fl. 1.50 W fl. 6.— (

i i (Siettediet 40 fr.It ^aljnftodKtbctjälteiMDerfdjiebene <
i i „ fltauitt n. inne« oetflctbet 90 tt . | Bauteil bar[tcUent) fl. 1.5<M
i l ftlafäentorf mit fttguren t>on ,1 te:erfl<irnttur, citflf. ifa^on . . fl. 5.251
i llljitiafUter . V5 ff. 1 %<aav t)od)f- ©a(onlcud)teru.ft. 8 bi*7.— (
M Wäfertaff« 60rr . i l €d)ni:pff.:Kirroft(innenüerf)otb)fl.2.-)O(
I I ijla|d)fntaffe fl. 1,—ll »Jucteibofe (innen Dei-actbet) . n. B.a5 I
i i ^ncfcrtaffftl für Äafferflebcr . forr . ' l XbaTamie für 6 Haffen . • . fl. 6.25 <
I i Vaav Veudjter ff. l . - j l *)fcffa-itrcmt . ff. 1.25<
i l ;{u(fir;ani)e OOlr. 1 «{itcCcrflreuei: ff- 1.75 (
l ' , Dhb. SHafll (iWcffcrfcanWrii) ff. 2 . - 1 ttffin « OeJbe^altet sammt fl«= <
i l Iifd),ilo(fe sammt Uutcitaffe ff. 2.2"> f*l tfriicn ffloldjcn ». ff. 4 bi« ff. 11.— I
i HOe €octon ttfjbtflafc au-5 B r l t a n l a - M o t a l l , mctrtje« stet! loeig wie 6i(6cr (
i bleibt: 9)kffa, «öfftl, (d.ifcd vet ©tiirf 3D fr , 3t.iff-cteff• 1 12 fr , ©liuvenfcJjöpfer (
i 80 Tr., Dtcrfcfitjepfer -10 ( c ; ferner E s s b e o t D o k o .uii O h l u a s i l b e r : UJUffer, <
i «abef, Cöffet per € t . 45 fr., Äjffcolöffcl «5 f.v ewppeiifiDßi fer st- 2.25, Cbcrf- <
i jcböpfer fl. 1.40, lÄcmuiduifil fl l..r>0. (ždjtuiili* E s u z e a s r e auä O h l n a s i l b e r , (
i p r i m a Dualität unter G a r a n t i e : OTiffor. Vcffl, Uj.bel pr. ©i . 80 fr., Äaffec- '
i Ibffct 40 fr., e i u p e fdjbpfer ti. 3.50, Cbor."fdjöpfer ff. 2, Wcuiü|elü|fel ff. 2.50. I
i Sltle bicr toeriddjnctat Üsibeffctfe «perben per i |}C tioeb, ctiüa« bidifjer beredj- <
i net; and; flnb stete bie paffutben SdjatnK'n filr fjalbe ober &nii\t Dn^enre \\i ben <
i mägiafien Jl)rei(eii t>orrättyi>)> *

4 a 8 «P. I - i'ubtifum miib aufmcrt)am geniodjt, bag (ä'mmtlidje Slüaaren l
i n « a unb fetjlcrloil finb unb bittet mau bie'.e 9ln)eiae nidjt mit ben Bieten I

odjidiibctaiinoncen in b;n Jetiuitflen yi toeti^edjfetn. Hiiffübrlictje ^reiäblnttcr l
i werben grati« }ua,e{d)idt. vtad; «u«trätti gegt'it sJtad}nab,me cbir (iin|enbung befi I
i ©ctraac«. gür ü<etpatfuit(] unb ffradjtfcilcf w;rb, ob bie S;nbuiifl Mein ober flnfj I
i ist, n l » metjr alS 10 fr. beregnet. MidjttciitoenirenbeS mirb itbeneit bereitioiUigft i
, umgetaufet. 8lte abflcnü(jte ttšinafKberaejenftSnbe »erben billigst jur iHenoöirunn '

::nb frifdjen IBerfUbcruna. übernommen. I
^rafentirtaffen in aUtn «röften, X^eeleffel, «iranboie mit », 3, 4 unb 5 i'irfj (

tern, iHeficcteurc, Äaffeeferoicc, Ürotlfirbe, ieflertbesterff, ©djreib^euge, Ufdjen I
fcb̂ I v, iStiitr ic. H. \n eben (r biQiflen greifen unb In pradjtDottft« Huzftattunsi (

J. RcUcllicim, |
tttteii, l . , Wothdifbimnflrslfi» 1O. ,

. ^ . ^ . * . ^b ^ ^ ^ B̂. K̂. .̂ k. k̂. ^ ^k ^ ^ ^K k̂. ^k ^h J^ .̂ k. ^k ^ ^ ^h .̂ k ^» ^K ^B. ^K ^ . ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ .K ^

| V 1 / J / " <^'%. ryf^mrji 1.-i^M£, osm^**>o 1.-»«iJtfc/*fc< J J " VN. - •<

)
: Kundmachung.

; Die allgem. Versammlung
1 der Theilnchmcr der wechselseitigen Brandschaden-

Versicherungsanstalt in Graz findet am

7. 3ani 1875,
vormittags 10 Uhr, in der Landstube zu Graz statt.

P r o g r a zzi XM. :

? 1. Rechenschaftsbericht für das Jahr 1874.
• 2. Rechnungsabschluss für das Jahr 1874 und
\ Bericht des Revisionsausschusses über den Be-

fund dieser Jahresrechnung.
I 3. Voranschlag für das Jahr 1875.
J 4. Bericht des Verwaltungsrathes, betreffend die
j Regelung der Bezüge der Beamten.
\ 5. Wahl derRechnungsrevisoreu für das Jahr 1875.

6. Allfallige Anträge.

[ Zu dieser allgemeinen Versammlung wer-
den die P. T. Herren Vereinstneilnehmer,

I welche nach § 93 der Statuten zur Theil-
' nähme berufen sind, höflichst eingeladen.

} De r § 93 l a u t e t :

« „Zur Theilnahme an der allgemeinen Ver-
| samnilung, zur Berathung und Abstimmung be-
; züglich aller Verhandlungs-Gegenstiindo und Wah-
i len, ist ausser den jeweiligen Mitgliedern des Ver-
[ waltungsrathes jedes Mitglied des Vereines berech-
| tigt, welches Objecte im Gesammtversicherungs-

} werthe von 6000 fl. ö. W. in dem betreifenden Ver-
• waltungsjahre bei der Anstalt versichert und über vor-
1 laufige Anmeldung von der Direction cine Legi-
• thnationskartOj die es zum Eintritt in die Gene-

ralversammlung berechtigt, erhalten hat.
1 Graz, am 3. Mai 1875.

Jranj (ßraf uon jlirran,
(1494) 3—3 Gencraldirector.

(1607—2) Nr. 1406.

(zuratorsbestelluttg.
I n der E^ecutionssachc des Johann

Supan von Unterleibniz gegen Josef Pinter
von dort poto. 100 fi. o. 8. e. wurde den
Satzgläubigerinnen der Pfandrealität Rtf.»
Nr. 673 aä Herrschaft Nadmannsdorf na-
menS »pollonia und Maria Pinter von
Unterleibniz wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Ialob Pogainll von Hribe zum
our^tor ».ä 2owm bestellt und demselben
die für sie bestimmten FeilbietungSrubrilen
vom 15. April 1875, Z. 1406, zugestellt,
welchem auch die weiteren Schriften in
dieser Erecutionssache zugestellt werden.

K. t. Bezirksgericht Nadmannsdorf,
am 19. Ma i 1875.

(1536—1) Nr. 1400.

Erinnerung
an D o r o t h e a V m i t e l , deren allfall s«
Erben oder Rechtsnachfolger, unbelannten

Aufenthaltes.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Rc^

mannSdorf wird der Dorothea Smllel.
deren allfälligen Erben oder RechtSnaM'
aern unbekannten Aufenthaltes durch e l " "
Kurator g,ä actum hiermit erinnert:

ES habe Andreas Slller vul^o Cetiß
von Feistriz Nr. 39 wider dleselbeli 0 c
Klage auf Verjährung paw. 51 fi. ^ .
0.8. c. nud I>rao8. 14. Apri l 18?b, Zay
1401, Hieramts eingebracht, worüber z "
fummarlfchen Verhandlung die TagsatzunS
auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 , ..
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des s ! v
deS Summar-PatenteS angeordnet u«°
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Andreas Suppan v°n
Bormarlt als ourkwr »ä llLww auf ih"
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem M "
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher tialn^
haft zu machen haben, widrigen« dlt>
Rechtssache mit dem aufgestellten CurM
v«rhandelt werden wird. «

K. t Bezirksgericht RadmaM'sM!
am 14. Apri l 1875.

Im Gasthausgarten „ZUHL WOissen UöSSr
findet bis zum 31. Mai 1875 ein

ßestleielscMien
statt, dessen Reinertrag die Hälfte für die Gründung der Mtii<ltl«el»eIJ
Mi i iNi ldcapol l e und die andere Hälfte für den F o u o r w o l i r f o i i « 1

verwendet wird.
Da der Reinertrag dieses »cstkcpelsclielbens zweien fl*r

Laibach eminent wichtigen Institutionen zukommen soll, werden
die Itewohucr Lnibaehs eingeladen, sich dabei recht zahlreK'1'
betheiligen zu wollen. (jê H) 3—3

Hie k2!!ck A^le l Liütckl ^z U wm VMM in M
empfiehlt ,

^^^UL^MWWNV 8p«i»«Q^üdIer filr HlllishaltllngeN; (73!) 24 '>"

M M ^ ! . l ^ M ^ W ^ ^»««»«i-rlppou „eilesier Construction.
M M ü M i - M M ! ^ ^ ^ Illllstriertc Preiscouiante qralis. ^
Austriine nn die »abrlls-Äliederlaae: ^i ion, Wivllen «8umü^l8»8«o ̂ >

(1094—2) Nr. 3973.

Ed ic t
zur G i n b e r u f u n g der dem Ger ichte

unbekannten V r b e n .
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird bekannt gemacht, daß am
25. Ju l i 1868 zu Helin Nr. 3 Peter Stau-
dachar mit Hinterlassung einer letztwllligen
Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf diese Verlassen«
schaft ein Erbrecht zustehe, fo werden alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e i nem J a h r e ,
von dem unten angeschten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwifchen Herr
Josef Schmalzet auS Gereit als Ver.
lassenschaftS-Curalor bestellt worden ist, mit
jenen, die sich werden erbScrllätt und ihren
ErbrechtStitel ausgewiesen haben, verhan.
belt und ihnen cingcantwortct, der nicht
angetretene Theil der Verlassenschaft aber,
oder, wenn sich niemand crbserllärt hätte,
die ganze Verlassenschaft, vom Staate
als erbloS eingezogen würde.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
10. März 1875.

(1604—2) Nr. ̂ '

Grimlerung s<>
an den unbekannt wo befindlichen

b a s t i a n D u l z . ^
Vom k. k. stadt.-deleg. Vezinsg" zi,

Laibach wird dem unbekannt wo vci>
chen Sebastian Dulz erinnert: ^ '

ES habe wider denselben 3 " ' « D .
nez>ö von Zelimlje, durch Herrn ̂ „ g
dolf in Lalbach, die Klage auf ̂ ' Hj9,
der Realität Urb.-Nr. 503, Nc«s- '^ „„!>
tom. I I , toi. 57 und Rcls.-Nr. ^ " h,
Urb.'Nr. 507, tom. I I , sol. 61 »" ̂  „ie
buch Auersperg, eingebracht, " " « B " '
Tagsatzung zum ordentlichen »nu
Verfahren auf den W

1 1 . J u n i 1 8 7 5 , ^ M

vormittags 9 Uhr hlcrgerichls a H ^ s i
und ihm zur Wahrung seiner ° , ' ^ch
Rechte Hr. Dr . Munda, Advocal m ̂ ^ge
unter gleichzeitiger Zus te l l u . ' g °s t s^
zum (.'uwlor aä aowm bestellt lv° l̂t»

Hievonwird Sebastian D w i ' ^ ^
Ende verständigt, daß er « " « 7 ^ ^
satzung entweder selbst erscheln ^ ^
bestellten durätor aä aotum, ev" '^ f̂e«"
einem andern Vertreter, ! « ' " " jt ds"
die Hand gebe, widrigenfalls „z,,l,
Curator verhandelt und waö l « ^
«tlannt werden würde. . ,..,^cht ̂ "

dach, »m 20. Fcbiu« « " ' W



8 s l

An Herrn J. HL
Es wäro Ehrensache gewesen, wenn

l e ' an»tatt sich in Laibach zu etablieren,
s'ch dem Publicum anzuempfehlen und ehr-

e r I jc»te Krwerb zu stören, einen Oit

Flausen hätten, in welchem die gewisse

M&tratzengeschichtc noch immer ira lebhaften
Ani'eiiken steht, wolche Ihnen wahrlich kein
r°Slßes Domicil in Laibach betten wird.

j^5-3) §o()ann £ttatljittu.

©et 3 . Statinftcv
frifdj anqelanflt:

INijrlFrn-Waflrr
"on /l. lt(Mii»,ir<l in tyarl9.

^ ^ ĝer fitacon K4 fr. nr>i--7

Ein

grosser Garten,
nahe dem laibacher Südbaliuhofe ge-
legen, zu Neubauten vollkommen geeig-
net, wird entweder als ganzer Complex

'oder auch in stückweise Bauplätze ab-
getheilt verkauft. (1647) 3-2

Näheres zu erfragen im Annoncen-
bureau (Fiirstenhof 2Q(>).

3ln;ttgt
5Iuf bev Aorcittfd)cii

^r i t l a tPte fe ist bic ^eitrige
SOtotyb foglcid; ju toctyacfytcn.
2)aö 9f cî eve cvfäfyvt man kibcv
(Sißcntl;üntcrin in ber Sßotana*
SSovftabt Mx. GG. (1623) 3-2

limkcrfii-CtiragB-ifrpoditiing.
8t*„ ^ l D i v b S»v aBqeinrhicH ÄcimtniS flekod)!, bafe in betn fcer Jöürgfrcorporatii)« ber «lobt
9i>:111 9«Wriftcu SBalbe F e l s t r i z fca« (gomniflit ber ftimbcereit im laufcnbcn %QW 1875 tm
Üif?,f b e r %nHid)eu SJeifieigerunfl an ben SWtiflbietcnfccn ücvpartjtet mib bemjufolge bte

Uc"ion am

28.jtom £ 3-,
bir"jillast8 10 Uljr bei bem öfrmßflfnßöfrw>aliuii{iS-«u«f4iiffe in S t e i n abgefallen wirb, » o p
ba< [["tmicbmiuiiiShipiflrii mit bem Weiia^e cinflclafcen »erben, bofj bie l'icitationöbrtitigtuffe

1 bl' «n ben fleiuöl)iiiid)cjt WmtöfUmben cingrji-ljcn »evben sönnen.
«BJabt © t e i n , 12. üHai 1875.

flfr flfrmö0ni$wrninltmigs-;3ln$fdni|j.
Johann Murnik,

Utl^) a _ l Dbtnonnn.

Kundmachung.
Der Creditverein der krain. Sparkasse hat seine Thätigkeit beroits be-

fl Dorsolbe constituiorte sich am 14. d. M., nahm die Wahl von zwölf
f'^itöinitgliodern und dos ConBorencollegiums vor, und hielt das Comitč an
lsfoßIn r^aS°" s c ' n e ors^° Sit-ZiUiig ab. lübhur wurde oin CJesammtcredit von

)8^HK) il. bewilliget.
Zuv Hic.htschnur der Credittheilnohmer wird folgendes bemerkt:

s f a u 1- Die Censurierung der Wechsel findet an drei Tagen in der Wocho
,at t< nomliclr Montags, Mittwochs unil Freitags, und können die A\ OCIIROI

" r »« «liesHi Tuiren von 9 bis 11 Mir vormittags eingeieuht werden.
„^vH- »^«Auszahlung, eventuell Kückstellung der Wechsel wird an den
"Eichen Tagen nachiilittafrs /wischen S IHK • ,4 Ulir vorgenommen.

^ l i l o ^ ^ d e n ^ " a n n t ' n T a g e n i S t d i e ( l m l i t S t t b f l U ' I I l l I I | C I O r P U t n m

K-J- b ä r t i g e Thoilnehmer haben die Corrwpondonz zu frankieren, die
Ä 1 8 s e ^ b ü h r e n auzuschliesson, und es hat die Adresse zu lauten: „An den

"tverein der krain. Sparkasse." s .
Moh.f5" l i i s a«f weiteres wird der Zinssuss festgesetzt fur Wechsel auf v.or

uai° laufend mit 01/« °/., bis incl. ü Monate 7 °/0.
l aibach, am 25. Mai 1875. * ( 1 6 ™ 2 ~ 1

Vom Creditvereine der krainischen Sparkasse.

i krainisebe Iiteiriepsellscliafi
in liailiaeli

liefert nlle

j Heuen metrischen Han-
delsgewichte aus Eisen,

»"«•' RCH.Ulir.luT Vorschrift »mllirii .«ncnticrl, zu solgondrn Preisen:

1
50 Dekagramm (_V»__Ki[o)_.

24 kr.
- - _ 1 2 5 10 20 Kilo

^ ^ ^ " l i r E r H n r ^ s t ü c k

^ 1 ^ > oder l m städtischen Zlmei.tierHi.s*ain<c be, Herr.. A n t o n
•»y, S<-.hust(>rtfaRH4> Nr. 170 übernommen werden. «nUnre-I 1 ( J w ^ i S u e r Krii89crcr 1>arlic" un<1 Wicdcrverkiillfer genie

Si iu i r" 1 ""« ' 1 ri«er.,c„ Gewichte werden nach speciellem Uobereinkommen an Z.h-^ : ; ; l , G e - « h vom 23. Juli \m ^ \^mmn voppnirblot. d.e neuen G -> . l t S r i S «»'««nJhrcn und os können dieselben .<-.l.»n jol«l »ujBrh .c«̂ ŝ ..A Jtr> ' t t ! . : < l e ! ( ; »•«!. Al.U..r<liosR. Johro« ist der Gebrauch der alten (,«• chl^ «^ ^"«•» I„ ' *«Hh.lb ,,IJr , i ; i | ( l i l l l l l l ! l l I Ä l , h ,1,,-selbon neuen »wie («owicht« ..» -'«J1"1,^ ••*•"• liegend .«cheinl. ° j l J )

füc lircil»-l ntcrrirhf.
In 10 Lehrstunden

können nach meiner Methode Schlechtschreibende, ohne Unterschied den Alters und (jDt^Ui^ohta»
sich eine für die Lebensdauer gesitllige und geläufige Hindscbrift aneigneij.

Das Honorar betrügt für den ganzen Unterricht 8 fl.

Joli. Fiscliei*,
behördlich autohs. Schreiblehrer au» Wien.

Zu treffen von 8 — 1 0 Uhr vor- und von 2 — 4 Uhr nachmittags im »Hotel Elefant« Zimm»r-
Nr. 10. ( 1 6 8 1 ) S - - 1

Marie Legat
empfiehlt ihr gut assortiertes 3ager von (1675)8^, ^

Osrn, Splllhtldcn und Danoeyiernngen
mit der Versicherung prompter und solider Bedienung. ^

•*• Ei * Mm ^
mit

Mahlmtthle und Bretternäge, 89 Joch G mud stücken
(Garten, Acker, Wiese und Wald)

und im besten Bauzustande befindlichen

Wohn- und Wirthschaftsgebäuden,
eine Stunde von Laibach, an einer frequenten Strasse gelegen, wird aas freier Hand ?er-
kauft. — Näheres im Zeitungs-Comptoir. (1629) 2—2

Echte unterkrainer Weine
dio Mass zu 48 kr. und
n v r> 5 6 n

werden ausgeichankt in dem neu tr rieh Uten Schaukloklilo

Hauptplatz \r. 11,
arü-clc-wärts ixn Hofe.

Laibach, am 24. Mai 1875.

(1673) 2 i Mathias Jeleno.

Mau biete dem (iliicke die Hand!

375,000 R.-Mark
oder 2 1 8 ^ f 5 0 Gulden

Haiijit^ewiiin im KÜnstî en Falle bietet die all(TllOUe.S(e ffTOSSe (>«ldverlosung, welch«
von der hohen R e g i e r u n g gent:hmigl und garantiert ist.

bie vortheilhasle Kiiiriclitung des neuen Planes ist derart, dass im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Vertagungen 4 2 , 5 0 0 ( jcwlnim zur sicheren EntscheiduiiK kommen, d»-
runler belinden sich IIau|>ttresler von eventuell H.-M. 3 7 5 0 0 0 oder fl. 218,750 S. W.,
s|)O('iell aber

1 Gewinn M. 250,0(>0, 8 Gewinne M. 15,000,
1 Gewinn M. 125,000, 8 Gewinn» M. 12,000,
1 Gewinn M. 80,000, 12 Gewinne M. 10,000,
1 Gewinn M. 60,000, 34 Gewinne M. ÜOOO,
1 Gewinn M. 50,000, 40 Gewinne M. 4000,
1 Gewinn M. 40,000, 203 Gewinne M 2400,
1 Gewinn M. 30,000, 412 Gewinne M. 1200, (1520) 9 — 6
3 Gewinne M. 30,000, 512 Gewinne M. GOO,
1 Grwinn M. 24,000, 597 Gewinne M. 300,
2 Gewinne M. 20,000, 19,300 Gewinne M. 131,
1 Gewinn M. 18,000, etc. etc.

nie nächste erste Gewinnziehuug dieser grossen vom Staat« garantierten Ctldverlosuitg
ist nmllirh l'estgestelll und lindet gehon

am iß . ii# 19. Juni «!• J* Ntalt.
und küHlet hier/u

1 ganzes Original-Los nur Mark 6 oder fl. 3'/t>
1 halbes . . - 8 • » 1'/«,
1 viertel . . . l'/a • » 90 kr.

Alle Aufträge werden Bofort gejen Einsendung, 1'oileinzshlung oder Nai'-bimiim« des
llelrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhalt Jedermann von uns die mit dem
Staatswappen versehenen OrigitiBl-Lose Reibst in Handen.

r ^«» Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach
jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert »rntliche Liiten.

Die Ausmahlung der Gewinne erfolgt atets prompt unter Stantsgarantie und kann durch
directe Zusendungen oder «ul Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen grösseren FMal7.cn Oesterreichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich dieselbe unter viel«»
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Hauptresfer *u erfreuen, di« d«n betref-
fenden Interessenten direct ausberahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so l idesten Bas is gerundeten Un-
ternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet werden, man
beliebe dnher schon der nahen Ziehung halber alle Auftrüge baldigst direct zu richten an

Kaufmann & Simon,
Bank- und Wechselttfscliäst in Hamburg.

Kin und Verkaut allnr Arten Staatsobligationen, Kisenbahneetien und AnlehensloBe.
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bejlefyenb auö brei 3i^o i c r l? ntit ftiidie, Speise -
fammer unb ßotjtege, tfl in Dfr Tlrzuuvor-
•Udt Nr. 17 $u bergebeu. (1tJ74) 3—1

1 Ifll,
fast gatt3 neu, ist 311 »ersaufen.

SBo?
sagt bad Annoncen - Bureau im ftürjtenljof
ju Caibad). (1G8O)

" " Zwei
Sclsserlrjip

werten gegen gute 23ebm*;
gungen aufgenommen bei I

PiuN Piriiigcr
tu ©raj.

Ein Lehrjunge
wird ia einer hiesigen Zuckerbäckeroi
aufgenomttien. Auskunft im Annoncen-Bureau
(Fürstenhof). (IHM) 2—2

«Minitc

(Dclfarbni, fach unb
Firnis)

bti (H:)5) !!S-B

; Slatbad), jj)auptplaö 258.

Sin iibeijptflttS

ist btütfl ju versaufen. . (JJ;J Ljbad-ff
Sßo, sagt bic «bmiuiflwtioii M' •'*•

Leitung." *•

SttW
(CiralimnbroiV

von l)cstor Qualität, bei J ° ^ ; . . . ^ V - 2
alten Markt Nr. 33. (|t>i}ii)

C. J. HÄHIÄNN

„zur Katze" am Hauptplatz
empfiehlt sein groBses Lager von

Herren-Hemden (eigenes Erzeugnis)
welche in jeder gangbaren Grosse, Farbe und Qualität stets vorräthig sind, forner

Jene auswärtigen p. t. Kunden,
die in Wäsche oder Cravatten Bedarf
haben und diese in einer gewissen
Fagon ausgeführt wünschen, ersuche
nach den im Tableaux vorkommen-
den Nr. anzugeben, wo dann, wenn
nicht das gleiche doch ähnlichste
gesandt wird. •

da» Neueste und Greschmackvollsto in I

Herren- und Damen-Cravaten, Lavaliers, Krägen, Manschetten, Beinkleidern, (Jcsiifl^
heitsjacken und Hosen, Socken und Strümpfen, Soiiiiner-Ilaiiclscliiilien, Hemdeinsiito011'

Schwimmlioscn etc. etc.,
garantiert für guten Stoff wio solide Arbeit und versichert billigste und schnellste Bedienung.

Sollte es jedoch vorkommen, dass eines meiner p. t. Kunden unter Lagerwäscho in Fagon oder Grosso nichts conve111

rendes finden sollte, so diene, dass ich in der Lage bin, binnen wenigen Tagen Gowünschtcs genau nach Angabe anzufertigen-

Auch halte ich ein grosses Lager von Henidstoflcn aller Art, wie z. B. Shirting, Chiffon, Leinen, feinste ^ r *
Percalins, Oxfordstoffe etc., und bin gerne bereit, Stoffmuster franco und gratis einzusenden.

Hochachtend

C. J. Hamann.

Druck und Verlag von Iznaz v ,ltleiumayr H Fedor Vamberg.


